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Grußwort des Münchner Oberbürgermeisters

Wie ausgelassen und fröhlich die Münchnerinnen und Münchner feiern können,
haben sie heuer während der Fußball-WM der ganzen Welt gezeigt. Angesichts der
fantastischen Stimmung und der fantasievollen Fan-Kostüme sprachen die Medien
damals sogar mit viel Sympathie vom "Sommerfasching" in München.

Feiern wie die Weltmeister und Spaß am Kostümieren: Könnten die Vorzeichen für
die kommende, echte Faschingssaison in München besser sein? Schon letztes
Jahr meldete bekanntlich manches Faschingstreiben steigende Tendenz. Sogar der
Münchner Faschingszug erlebte seine Wiedergeburt, und das auch noch unter
Zehntausenden von lachenden, feiernden, tanzenden Zuschauern. Herzog Kasimir
meinte danach, die Stimmung war eigentlich schon "fast unmünchnerisch gut".
Umso größer ist die Freude, dass der Faschingszug auch 2007 auf der gleichen
Strecke stattfinden wird. Aber auch sonst ist in der ganzen Stadt wieder jede
Menge geboten, angefangen von den vielen großen und kleineren Bällen und
Kostümfesten bis hin zum 40. Münchner Gardetreffen und zum Faschingsendspurt
in der Innenstadt mit dem berühmten Tanz der Marktfrauen.

Auch der Faschingsclub Laim wird mit seinen ehrenamtlich organisierten
Veranstaltungen und seinen Auftritten den Münchner Fasching wieder vielfach
bereichern, wofür ich allen Mitwirkenden und Aktiven herzlich danke. Seinem
Prinzenpaar wünsche ich eine erfolgreiche Regentschaft und uns allen einen
vergnüglichen, narrisch schönen Fasching 2007.

Christian Ude
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Grußwort der Präsidentin

Grüß Gott und Hallo an all unsere Fans und Leser dieses Heftes.

Auch in diesem Jahr haben sich alle angestrengt und viel Freizeit
in das diesjährige Faschingsprogramm gesteckt.
Nachdem sich im letzten Jahr ein Thema durch das ganze
Programm gezogen hat, haben sich auch in diesem Jahr wieder
Garde und Männerballett Gedanken um einen „roten Faden“
gemacht. Nachdem es beim Publikum gut angekommen ist,
wollten es auch in diesem Jahr wieder alle umsetzen.

Unsere Garde war mit ihrer Idee als Erstes fertig und sie haben ihren Marsch und
auch das moderne Programm darauf abgestimmt. Mit 12 Mädels und 2
Anwärterinnen für die nächste Session haben sie fleißig trainiert. Auch die im letzten
Jahr erstmalige Idee eines Trainingslagers wurde wieder verwirklicht, um Ihnen,
liebes Publikum, ein gutes Programm zu zeigen.

Auch unsere Männer haben fleißig trainiert und sich an das Thema der Mädels
angelehnt. Verraten wird hier natürlich noch nichts. Da müssen Sie schon auf eine
unserer Veranstaltungen kommen und zuschauen. Unsere Männer waren heuer nun
auch das zweite mal im Trainingslager. Aber nicht dass Sie jetzt alle denken: „Ja ja
Trainingslager…, Weißbier-wegkipp-Training wahrscheinlich!“ Nein, sie haben auch
richtig fleißig trainiert, denn auch sie wollen natürlich ein gutes Programm auf die
Bühne zaubern.
Im September 2006 haben sich unsere Männer sogar auf die Deutsche Meisterschaft
der Männerballette getraut und überzeugt. Mit extra Training, sogar mit teilweiser
Umstellung des Programms, haben sie im Vorfeld schon fleißig trainiert und sind,
bestens vorbereitet, nach Köln zur Meisterschaft gefahren. Dabei stand zwar immer
noch der Spaß im Vordergrund, aber Ehrgeiz und Stolz waren schon „mächtig“ mit
dabei.

Unser 3. Punkt im Programm, unser Prinzenpaar, wird Ihnen in diesem Jahr auch
wieder ein gutes Programm auf die Bühne bringen. Lassen Sie sich überraschen.
Fleißig trainiert haben auch sie, zwar ohne Trainingslager, aber mit vielen Stunden in
München, damit der Rhythmus stimmt.
Vielen Dank möchte ich hier an dieser Stelle an alle sagen, die mitgeholfen haben,
wieder ein so gutes Programm des FCL auf die Beine zu stellen. Denn es gehört ja
viel Vorarbeit dazu, viele Stunden des Planens, Entwerfens und Einstudierens. Der
Spaß darf natürlich auch nicht fehlen, aber keine Angst, es wurde immer schon viel
gelacht bei uns.

Ihnen liebe Leser nun viel Spaß mit dem FCL und hoffentlich sehen wir uns nicht nur
einmal im Fasching.

Präsi Christine
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Hofmarschall

Hallo liebe Faschingsfreunde,

jetzt schwing ich schon seit 15 Jahren mein Tanzbein
nicht mehr in der Garde, dafür „schwing“ ich seit 1992
die Worte. Die Begrüßung, die Führung durch das
Programm und die Verabschiedung und es macht mir
immer noch viel Spaß, Sie, liebe Gäste und
Faschingsnarren, während des Programms des
Faschingsclub Laim zu begleiten. Auch dieses Jahr
führt ein Thema durch die einzelnen Gruppen und
dabei wünsche ich Ihnen viel Spaß.



Wichtige Termine im Fasching 2007:

Inthronisationsball
Augustinerkeller
(Arnulfstrasse 52)

12. Januar 2007

Einlass: 18:30 Uhr
Beginn: 20:00 Uhr
Eintritt: 11,11 €

Faschingsball
Augustinerkeller
(Arnulfstrasse 52)

16. Februar 2007

Einlass: 18:30 Uhr
Beginn: 20:00 Uhr
Eintritt: 11,11 €

Faschingstreiben
Am Laimer Anger

17. Februar 2007

Zwischen 11 und 15 Uhr



Die Geschichte

Keine Angst, wer die lückenlose Geschichte des Faschingsclub Laim erfahren will,
muss sich um die Vereinszeitungen der Anfangsjahre bemühen. Hier werden für inte-
ressierte Leser nur die wichtigsten Daten der mittlerweile nicht mehr ganz so jungen
Vereinsgeschichte bekannt gegeben.
Gründungstag war der 18. November 1987. Der erste Fasching wurde im Jahre 1988
durch das Prinzenpaar Claudia I. und Bernhard I. regiert, die auch in der Garde bzw.
im Männerballett tanzten. 1989 war das Prinzenpaar Andrea I. und Rudi I., 1990 ge-
folgt von Elke I. und Norbert I., die danach ihre Vereinskarrieren in Garde und Män-
nerballett fortsetzten. Es folgte unter der Regentschaft unseres Prinzenpaares Tanja I.
und Charly I. die Session 1991, in der die politischen Umstände den Münchener Fa-
sching fast lahm legten – aber eben nur fast. Unter Uschi I. und Mike I. ging 1992 die
Post wieder so richtig ab. Mit Claudia II. und Robert I. hatten wir 1993 zum ersten Mal
ein aktives Tanzpaar. Robert ist immer noch aktiv im Verein, Claudia war es durchge-
hend bis 2000 und anschließend war sie bei den Oid´n. 1994 kam gleich noch einmal
eine Claudia, nämlich Claudia III. und Tommy I. Waren beide bis dahin aktive Fa-
schings-Clubler, so gaben sie als Prinzenpaar ihre Abschiedsvorstellung. Von nun an
reichten Turnierpaare das Zepter des Laimer Prinzen weiter. Sie fanden bei uns den
Ausgleich zum Wettkampf. In der Session 1995 verzauberten Sylvia I. und Lothar I. ihr
Publikum besonders nachhaltig. Die schwere Nachfolge meisterten Kerstin I. und Ro-
bert II. 1996 mit nordischer Beredsamkeit und tänzerischem Können. 1997 regierten
Brigitte I. und Wolfgang I., die die Regentschaft 1998 an Karin I. und Yogi I. überga-
ben. Nicht nur der FCL wurde mit einem noch nie da gewesenen Programm über-
rascht. Darauf folgten ihre Lieblichkeit Angelika I. und seine Tollität Richard I., deren
Programm jeden begeisterte. Im Millennium-Fasching hieß unser Prinzenpaar Christi-
na I. und Lukas I.. Auch hier hatte der FCL Glück, es waren diesmal Standardtänzer
und sie hatten Erfolg beim Publikum. Wer erinnert sich nun nicht an das Jahr 2001:
Evelyn I. und Ginesio I., ein Prinzenpaar aus unseren eigenen Reihen. Stephanie I.
und Marco I., so hieß unser Prinzenpaar im Fasching 2001/02. Ihr Programm bot eine
gelungene Abwechslung. Als Aerobic-Lehrerin hat sich Stephanie für sich und Marco
etwas einfallen lassen. 2002/03 waren dann Corina I. und Tobias I. an der Macht. Bei-
des begeisterte Tänzer, die kurz vor Faschingsbeginn auch privat ein Paar wurden.
Ihre Lateinshow ließ manche Münder offen stehen. 2003/04 waren Sabine I. und Mar-
kus I. unsere Regenten. Beide haben mit ihrem Tanz und vor allem mit ihrem Charme
und Ausstrahlung fasziniert. 2004/05 gehen wir mit der bisher jüngsten Prinzessin Bet-
tina I. und ihrem Prinzen Helmut I. in die Geschichte ein. Sie haben uns mit ihren Sal-
saklängen ungewohnten Rhythmus rübergebracht.

2005/2006 waren dann Corinna II. und Florian I. an der Regentschaft beim FCL. Auch
sie haben ein wunderbares Programm auf die Tanzfläche „gezaubert“ und ihr Publi-
kum begeistert. Mit der Mimik von Florian und dazu das Lächeln von Corinna waren
alle überzeugt: da hat der FCL wieder Glück gehabt und ein tolles Prinzenpaar auf die
Bühne gebracht.
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Unsere Adeligen-Gallerie (1887-2006)

1987/1988 - Claudia I. & Bernhard I. 1997/1998 - Karin I. & Yogi I.

1988/1989 - Andrea I. & Rudi I. 1998/1999 - Angelika I. & Richard I.

1989/1990 - Elke I. & Norbert I. 1999/2000 - Christina I. & Lukas I.

1990/1991 - Tanja I. & Charly I. 2000/2001 - Evelyn I. & Ginesio I.

1991/1992 - Uschi I. & Mike I. 2001/2002 - Stephanie I. & Marco I.

1992/1993 - Claudia II. & Robert I. 2002/2003 - Corina I. & Tobias I.

1993/1994 - Claudia III. & Tommy I. 2003/2004 - Sabine I. & Markus I.

1994/1995 - Sylvia I. & Lothar I. 2004/2005 - Bettina I. & Helmut I.

1995/1996 - Kerstin I. & Robert II. 2005/2006 - Corinna II. & Florian I.

1996/1997 - Brigitte I. & Wolfgang I.

2006/2007 - Johanna I. & Ulrich I.





Auftakt im Januar 2006 war natürlich wieder die Fahrt nach Salzburg, vorher waren
wir aber noch bei der Inthronisation von Würmesia, Kirnarra, Narrhalla
Oberschleißheim und Wolfratshausen. Gruppenfoto und Generalprobe mussten
natürlich auch noch vorher absolviert werden und dann ging’s im Zug nach Österreich
zum Salzburger Krönungsball. Am 13. Januar war dann unsere eigene Inthronisation
und am gleichen Wochenende mussten wir uns noch vo-
rübergehend aufteilen. Denn einige der Männerballettler
waren bei einem Männerballett-Treffen, das Prinzenpaar,
die Präsidentin und einige FCL’er besuchten verschiede-
ne Inthronisationen.

Dann war wieder kurze Ruhephase, aber nur für
die öffentlichen Auftritte. Das Training war in
vollem Gange und die Vorbereitungen mussten
dem Ende zugehen. Unser Prinzenpaar war dann noch beim traditionellen
Prinzenpaarstammtisch in Starnberg, bevor es an Weihnachten denken durfte. Die
Präsidentin und einige FCL’er besuchten verschiedene Inthronisationen. Dann war
noch der Prinzenpaar-Empfang des BDK, bevor es zum Gardetreffen des BDK nach
Starnberg ging.

Wie immer hier ein kleiner Rückblick über die Faschingsaktivitäten beim FCL.

Für unsere Faschingsfans ist es ganz klar, der Fasching beginnt bereits im
November. Am oder um den 11.11. rum beginnt die närrische Zeit. Gelacht wird das
ganze Jahr, aber die Narren haben nur eine begrenzte Zeit.

Bereits im November besuchten wir wieder einige Proklamationen und auch schon
Inthronisationen. So waren wir bei Kirnarra,
Perchalla, Feringa, Narrhalla Oberschleißheim,
Crachia Hausham und FG Hasenbergl. Auch wir
hatten am 16.11.2005 unsere eigene
Proklamation, wo sich viele zukünftige
Prinzenpaare anderer Vereine mit ihrem
Präsidium einfanden.

Rückblick auf den Fasching 2005/2006



Wir hatten jede Menge Auftritte in den bekannten Münchner Einkaufszentren und
haben lange Nächte im Münchner Faschingsleben verbracht. Dabei hatten wir viel
Spaß unser Programm zu zeigen oder einfach nur dabei zu sein.

So waren wir wieder viel unterwegs,
pflegten unsere Freundschaften in der
Faschingswelt und schüttelten viele
Hände, sagten Danke und hatten viel
Freude an unserem Publikum.

Zum ersten Mal hatten wir dann einen
eigens durch den FCL organisierten
Frühschoppen mit 3 Musikgruppen,
unter anderem unsere Freunde aus der
Schweiz „de Bächburg Schrenzen Oen-
singen“, dazu die „Münchner Musketie-
re“ und „de Waginger“.

Rückblick auf den Fasching 2005/2006

Weiter ging es mit Prinzenpaartreffen
FEN, Oberbürgermeister-Empfang im
Münchner Rathaus, Trambahnfahrt
durch München, Geburtstagsfeier bei
befreundeten Prinzen, alles spezielle
Veranstaltungen für das Prinzenpaar.

Gemeinsam waren wir dann wieder un-
terwegs bei Auftritten in Sportvereinen,
Pfarreien, Altenheimen, Schützenverei-
nen, bei der Feuerwehr, verschiedenen
Stiftungen, den Eisenbahnern, privaten
Veranstaltungen und öffentlichen Fa-
schingsfesten. Kinderbälle, Faschings-
treiben, Faschingsumzüge, Prinzenren-
nen in Daglfing – überall waren wir dabei.
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Vorstand des Faschingsclub Laim e.V.

Christine Rygol
- Präsidentin -

Reiner Meisinger
- Schatzmeister -

Sabine Stark
- Schriftführerin -

Christina Egleder
- Beisitzerin -

Lothar Lohr
- Beisitzer -
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Liebe Faschingsfreunde,

schon wieder ist ein Jahr rum. Wir schauen zurück auf eine Session voller Spaß und
tollen Auftritten mit einem tollen Verein. Jedes einzelne Mitglied des FCL trägt dazu
bei, dass wir zusammen jedes Jahr eine wunderbare, narrische Zeit erleben. Dafür
sprechen wir als Vorstand ein herzliches Dankeschön an Euch aus.

Jeder einzelne von Euch ist für den Verein wichtig, genauso wie er ist. Die vielen ver-
schiedenen Charaktere machen uns als FCL doch gerade aus. Wir wollen es einmal
offen aussprechen: natürlich gibt es in jedem Verein die Tollen, die Macher, die Alpha-
tiere, die Coolen, die Stars. Und natürlich braucht man diese Leute, schließlich muss
viel organisiert, viel gemacht werden. Schließlich sind wir im „Showbusiness“.
Und dann gibt es da die nicht-so-Coolen, die Schüchternen, die vielleicht-nicht-ganz-
so-Tollen, die Mitläufer. Es gibt sie (wie in jedem Verein und überall sonst) und es wä-
re heuchlerisch, dies abzustreiten. Aber die brauchen wir genauso. Wir brauchen sie,
damit unser Verein das bleibt, was er ist. Ein Verein mit Herz und Toleranz. Wo jeder
seinen Spaß haben kann und einfach dazugehört. Ohne diese Menschen wäre unser
Verein nur die Hälfte wert, bei weitem nicht so familiär und nur alle zusammen geben
dem FCL seine warmherzige Seele.



Bei der diesjährigen Hauptversammlung sind 3 neue Leute aufgenommen worden,
insgesamt sind wir jedoch durch 6 Kündigungen um 3 Mitglieder weniger geworden.

Es bleiben weiterhin aktiv bei uns: Peter Fehr und Florian Ziegler.
Peter, der im letzten Jahr sein Debüt im Männerballett hatte, war so begeistert, dass
er bei uns bleiben möchte. Kann denn jemand so einem Gaudiburschen seinen
Wunsch abschlagen? Noch dazu ein Flieger, die sind doch eh so rar. Natürlich ist er
gerne bei uns willkommen und steht nun somit auf der Mitgliederliste.
Und Florian, besser bekannt als FloZi oder Weißbier-Prinz. Auch er lässt es sich nicht
nehmen, bei den Männern nun sein Tanzbein zu schwingen. Nicht nur das letztjähri-
ge Trainingslager (bei dem er nun als Ballettler ja mitfahren darf) hat ihn überzeugt,
sondern die Gaudi, die bei uns immer im Vordergrund steht.

Die 3. im Bunde kann sich in diesem Jahr leider nicht aktiv bei uns bewegen, denn
die Arbeit lässt es nicht zu. Aber dabei bleiben wollte sie auf alle Fälle. Sie, das ist
unsere Prinzessin Corinna II., die während ihrer Regentschaft eine berufliche Prüfung
absolviert hat und somit nun leider München verlassen muss/will. Alles Gute für Dei-
ne Zukunft und wir freuen uns, wenn Du zum FCL kommst, so oft Du kannst.

Euch Dreien ein herzliches Willkommen und viel Spaß beim FCL.

Folgende Mitglieder haben gekündigt:

Sylvia Friedle, die nun keine Aufgabe mehr bei den Oidn hat, hat nach vielen Jahren
ihrer Mitgliedschaft (war auch Prinzessin, Trainerin und Gardemädel) nun leider ge-
kündigt. So auch Doris Trimborn, jahrelang als Gardemädel und die letzten Male bei
den Oid´n zu sehen, hat sich entschieden zu kündigen. Außerdem Gunther Steinlein,
er war ein paar Jahre im Männerballett, aber nun schon seit vielen Jahren nicht mehr
aktiv. Er war nur noch auf unserem Faschingsball ein treuer Gast, hat sich aber nun
entschieden aus dem FCL auszutreten.
Angela Kolter, schon lange ein passives Mitglied, früher auch in der Garde, hat nun
gekündigt. So auch Susi und Otto Daum, beide einige Jahre aktiv, Otto im Männer-
ballett und Susi als fleißige Helferin hinter den Kulissen.

Mietgliederstand
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Inthronisation

Wie jedes Jahr wurde unsere Faschingssession eingeläutet durch unseren Inthroni-
sationsball am 13. Januar 06. Natürlich war es wieder ein glamouröses Ereignis, so
viele verschiedene Faschingsvereine aus München und Umgebung mit ihren wunder-
schönen Prinzenpaaren zu empfangen. Da im Jahr der WM alles ganz im Zeichen
des Fußballs stand, begrüßte unsere Präsidentin ihre Gäste diesmal mit einem ganz
besonderen Zylinder. Der Zylinder ist ja schon ein festes Erkennungsmerkmal unse-
rer Christine geworden. Jedes Jahr passt er sich auf wundersame Weise dem aktuel-
len Thema an und so hatte er dieses Jahr natürlich das Muster eines Fußballes. So
passend gekleidet kündigte sie dann als ersten Auftritt der neuen Session die Garde
mit ihrem Gardemarsch an. Zu Fußballhymnen und im Schirikostüm tanzten die Gar-
demädels einen flotten Marsch.

Nach einer Tanzpause für das Publikum folgte
dann der Höhepunkt des Abends: Die Krö-
nungszeremonie. Mit einem Einmarsch geleite-
te die Garde zuerst das alte und anschließend
das neue Prinzenpaar auf die Bühne. Nach der
Abtrittsrede des Prinzenpaares Bettina I. und
Helmut I. war es dann soweit. Die beiden über-
gaben Zepter und Krone mit den besten Wün-
schen für einen schönen und lustigen Fasching an das neue Prinzenpaar Corinna II.
und Florian I. und damit begann die Regentschaft der Beiden. Mit einer flotten An-
trittsrede hinterließen sie erstmal einen sympathischen Eindruck und alle waren na-
türlich gespannt, was die Zwei tänzerisch zu bieten hatten. Aber auf ihren großen,
ersten Auftritt mussten wir noch etwas warten.

Denn zuerst einmal war da noch der obligatorische Prinzenwalzer, getanzt von dem
alten und neuen Prinzenpaar zusammen, dann die Ordensübergabe an einige wichti-
ge Größen des Faschings, die Begrüßung aller anderen anwesenden Prinzenpaare
und das gemeinsame Gruppenfoto auf der Bühne.

Als nächste Showeinlage waren dann unsere
Oidn dran. Unsere Tanzgruppe, bestehend
aus ehemaligen Gardemädels, hatte sich für
dieses Jahr ein besonderes Thema überlegt.
Mit dunkel glitzernden Gewändern und ver-
schiedenen „thrilligen“ Musikstücken, versetz-
ten sie das Publikum in schaudernde Stim-
mung. Außerdem zauberten sie mit Hilfe von
Neonlicht den Effekt von umherschwirrenden
Fledermäusen in die Luft. Wie jedes Jahr ern-
teten sie ihren verdienten Applaus und zeigten
noch einige Zugaben aus ihrem Repertoire.

Unsere Bälle & Faschingstreiben



Und dann war es endlich soweit. Unser neues Prinzenpaar
hatte seinen großen Auftritt. Anfangs noch voller Romantik
mit ihrem bezaubernden Prinzenwalzer, bei dem das lange
Kleid der Prinzessin nur so wallte, verwandelte sich die
Prinzessin gleich darauf in eine sexy Lateintänzerin mit
knappem Kleid und die Show in eine schnelle und heiße
Darbietung mit Salsa, Jive und Chacha. Und der Prinz,
anfangs noch schüchtern und brav mit Zylinder und Frack,
wurde zum coolen und verführerischen Macho, der seine
Prinzessin nur so übers Parkett fliegen ließ. Und auch mit
ihrer Zugabe, einem feurigen Paso Doble, kamen sie bei
den Zuschauern hervorragend an und mussten eine Zuga-
be nach der anderen tanzen.

Nach einer weiteren Tanzrunde für unsere Gäste war dann die Garde mit ihrem
Showteil an der Reihe. Ganz im Zeichen der WM bzw. des Pokals tanzten die Garde-
mädels in ihren goldenen Kostümen zu einem Mix aus fetzigen Fußballhymnen und
begeisterten ihr Publikum. Eine Zugabe folgte der anderen.

Zum Schluss des Abends schaffte es dann wie
immer unser Männerballett, die Menge noch
einmal zum Kochen zu bringen. Sie stellten in
diesem Jahr mit ihren tierisch lustigen Kostümen
„das Fußballspiel der Tiere“ aus „Die tollkühne
Hexe in ihrem fliegenden Bett“ nach und in
Münchner Tradition durften beim Thema Fußball
natürlich die 60ger- und FC Bayernhymne ne-
ben anderen musikalischen Schmankerln im
Programm nicht fehlen. Naja und bei so vielen

neckischen Hüftschwüngen und den ganzen menschlichen Türmchen, die da gebaut
wurden, ist es ganz klar: Die Zuschauer wollten mehr! Und unser Männerballett gab
natürlich gern noch mehr mit ihren verschiedenen, lustigen Zugaben.

Am Ende war es wieder eine sehr gelungene Veranstaltung für alle und ein gutes
Omen für die Session 2005/2006! Der Fasching mit de Laimer is einfach schee!

Unsere Bälle & Faschingstreiben
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Unsere Bälle & Faschingstreiben

Kinderbälle

Die Kinderbälle des FCL sind eine Schau,
das wissen alle Kinder ganz genau!

Dort kann man toben, singen, tanzen und auch schreien,
und es gibt Kuchen, Pommes und so viele Leckereien.

Hexen, Zauberer, Robin Hood und gute Feen,
hab ich alles hier schon mal gesehen.

Und alle feiern sie bunt und ausgelassen,
wer da nicht hinkommt, könnte was verpassen!

Beim Ball für Kindergartenkinder sind die Kleinsten mit dabei
und machen tolle Faschingsraketen mit lautem Geschrei.

Der Ball für die Schulkinder ist aber auch wunderbar,
dort wird viel getanzt und gesungen, ist doch klar!

Natürlich ist auch die Garde da und tritt für die Kinder auf,
und auch das Männerballett setzt noch einen oben drauf!

Und wenn dann erst das hübsche Prinzenpaar auf die Bühne tritt,
dann strahlen die Kinderaugen ganz verzückt.

Und ist der Ball erst mal vorbei, dann ist allen klar:
beim Kinderball des FCL werden Kinderträume wahr.
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Unsere Bälle & Faschingstreiben

Faschingsball

Der Faschingsball 2005/2006 war wieder eine Spitzensache!

Wie es schon Tradition ist, wurde der diesjährige Fa-
schingsball wieder im Augusti- nerkeller veranstaltet. Wir
hatten volles Haus, eine tolle Band, eine super Stim-
mung und wahnsinnig viel Spaß!

Unser Prinzenpaar, die Garde, die Oidn und das Männer-
ballett, wir alle hatten sehr viel Freude daran, unser Pro-
gramm dem Publikum zu prä- sentieren. So eine Show
lebt natürlich zu einem ganz großen Teil von den Men-
schen, die zuschauen und sich mitreißen lassen, die
mitklatschen, mitsingen oder einen einfach begeistert
anlachen.

Deshalb möchten wir uns hier- mit einmal bei unserem
tollen Publikum bedanken. Danke an die treuen Zu-
schauer, die jedes Jahr wieder mit dabei sind und uns mit ihren Zugabe-Rufen immer
noch mehr anstacheln (denn sie wissen ja aus Erfahrung, dass bei uns nicht nur ein-
mal getanzt wird). Und auch Danke an alle neuen Besucher auf unserem Ball, dass
Sie gekommen sind und sich begeistern lassen. Wir hoffen, dass wir Sie bald wieder
begrüßen dürfen.

Danke und auf Wiedersehen beim nächsten Faschingsball 2006/2007 wenn’s wieder
heißt:
„Der Fasching mit de Laimer is schee – olé!“

Faschingstreiben

In unserer letztjährigen Faschingszeitung wurde es ja schon angekündigt:
Beim 3. Mal wird’s Tradition! Und da es auch in der Session 2005/2006 wieder eines
gab, ist es nun schon ein fester Bestandteil des Laimer Faschings:
Das Laimer Faschingstreiben!



Dieses Jahr habe ich, ein Gardemädel, die Aufgabe über das Laimer Faschingstrei-
ben zu schreiben und deshalb möchte ich Ihnen nun aus meiner Sicht darüber berich-
ten:

Als Gardemädel kommt man zum Faschingstreiben und beinahe alles ist schon fertig
aufgebaut und vorbereitet. Die Bühne, die
Verkaufsstände – alles steht bereits und die
Vorbereitungen für den großen Ansturm des
Publikums laufen auf Hochtouren ihrem En-
de zu. Mit meiner voll bepackten Auftrittsta-
sche gehe ich also erst einmal quer über den
Platz, hinter die Bühne, in die - Gott sei Dank
- beheizten Umkleideräume. Es ist nämlich,
obwohl die Sonne scheint – wir haben wieder
mal Glück – saukalt draußen. Und die erste
Frage, die mich drinnen erwartet ist: „Tanzen wir heute da draußen wirklich im Kos-
tüm?“ „Bei der Kälte?“ „Ich bin doch nicht verrückt!“ usw. Also heißt es erstmal die

Gemüter beruhigen. „Ziemlich wahrschein-
lich wird es zu kalt fürs Kostüm sein. Aber
fragen wir doch erst mal die Chefin – Christi-
ne.“

Etwas später ist diese Frage dann geklärt.
Das Wetter ist einfach zu kalt, um in den
kurzen Röckchen aufzutreten. Wir steigen
also um auf die langen Hosen. Aber vorerst
haben wir erstmal noch ein bisschen Zeit,

um, dick eingemummelt, zwischen den ersten Besuchern, die jetzt schon eingetroffen
sind, herumzulaufen. Ein paar der Mädels bleiben lieber vor dem Ofen in der Umklei-
de sitzen und wärmen ihre kalten Füße.

Der Laimer Anger füllt sich immer mehr. Bald schon ist der ganze Platz voller fa-
schingsbegeisterter Menschen. An den Verkaufsständen wird schon der erste Glüh-
wein ausgeschenkt und die Bratwürste gehen auch gut weg.

Unsere Bälle & Faschingstreiben

Letztes Jahr hat Ihnen Christine, unsere Präsidentin,
in der Faschingszeitung darüber erzählt, wie viel Or-
ganisation, Zeitaufwand und persönlicher Einsatz not-
wendig sind, um so ein Faschingstreiben auf die Bei-
ne zu stellen. Das ist schon enorm, wie viel unsere
Organisatoren und die ganzen Helfer da leisten.
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Natürlich wollen wir die Menge nicht warten lassen und so geht es
schon bald los mit den ersten Auftritten. Also nichts wie in die Um-
kleide und rein in die Auftrittsklamotten. Wenig später steht Christi-
ne auch schon auf der Bühne und sagt uns an. Die Musik läuft – es
geht los. Einmarsch. Es empfängt uns eine große Zuschauermen-
ge, die mit kalten Nasen, aber erwartungsvollen Augen und guter
Stimmung auf unseren Auftritt wartet. Na, da bewegt man sich
doch gerne noch etwas schneller als sonst – bei der Kälte, aber
natürlich hauptsächlich für das tolle Publikum!

Die Zuschauer haben viel Spaß und gehen gut
mit. Nach unserem Auftritt sind heute Nachmittag
noch einige andere Attraktionen geboten. Natür-
lich tritt unser Prinzenpaar mit ihrer tollen latein-
amerikanischen Show noch auf. Und auch unser
Männerballett wird später am Nachmittag noch
als krönender Abschluss zu sehen sein.

Aber zwischen unseren eigenen Auftritten haben wir auch noch zahlreiche Gastverei-
ne, die ihr Können auf unserer Bühne in Laim zeigen wollen. Eine tolle Show jagt die
nächste und der Nachmittag wird schnell vorbei gehen, denn zwischen den Auftritten
ist nicht nur Glühwein und Essen angesagt, sondern es wird dem Publikum auch mit
Stimmungsmusik eingeheizt.

Aber die Garde darf nun erstmal wieder runter von der kalten Bühne und rein in die
warmen Umkleiden. Nun sitze ich auch erst mal vor dem Ofen und wärme mich wie-
der auf. Nachher werde ich mich wieder
warm einpacken, etwas Glühwein trinken
gehen und die anderen Gruppen bei ihren
Auftritten anfeuern. Da kommen sie auch
schon in die Umkleide hereinspaziert, dann
werden wir ihnen mal etwas Platz machen.
Ich freu mich schon auf den Rest des
Nachmittags.

Die Stimmung da draußen ist super. Die
Sonne scheint, die Menge tobt – ist schon
toll, dass Laim jetzt so ein ganz eigenes Faschingstreiben hat. Vielleicht seh' ich Sie
ja dieses Jahr im Publikum – ich lächle Sie dann auf jeden Fall beim Tanzen an!!

Viel Spaß beim Laimer Faschingstreiben!
Ein Gardemädel

Unsere Bälle & Faschingstreiben
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Beerdigung des Prinzen Florian I. im Fasching 2006

„Herzlich willkommen liebe Gäste zum Faschingsendspiel des Faschingsclubs Laim. Es verspricht heute
wieder ein spannendes Spiel zu werden! Heute spielen, ganz in Prinzenblau, die Spieler des „1860
Dschungelhausen“ gegen die Mannschaft des „FC Urwaldingen“ ganz in neckischem Rosa! Und hier kom-
men sie auch schon eingelaufen! Meine Damen und Herren begrüßen Sie unsere tierisch, tollen Fußballer
bitte mit einem tosenden Applaus!

Und da kommen auch schon unsere Schiedsrichter für heute. Als Linienrichter 2 Gardeschiris und als
Hauptschiedsrichter ist heute am Platz „Prinz Florian I“. Dieser
Schiedsrichter ist ja schon bekannt für seine Eskapaden, deshalb
können wir gespannt sein, was er heute wieder so pfeifen wird.

Das Fußballspiel kann beginnen! Schiri Florian I. pfeift an. Die
Mannschaften stürzen sich auf den Ball und sofort geht ein wildes
Gerangel los. Der Elefant will sich auf den Ball stürzen, doch der
Eisbär ist schneller und plumps – landet der Elefant auf seinem
Hintern. Der Eisbär stürmt mit dem Ball nach vorne, weicht dem
wild brüllenden Krokodil aus und – patsch! – wird gemein gefoult
vom gegnerischen Dalmatiner! Das Publikum pfeift, die gefoulte

Mannschaft schimpft: „Schiri, bist du blind?!“ „Der hat gefoult!“ „Puh, was soll denn das?“ Viel zu spät pfeift
der Schiri endlich und gibt einen Freistoß. Das Spiel geht weiter. Der Gorilla führt den Freistoß aus und gibt
ab an die Maus, auf die sofort alle losstürmen, allen voran der wilde Tiger. „Aaaahhh!“ schreit die Maus
und läuft davon und die Gegner übernehmen den Ball. Der Löwe ist am Ball, passt galant weiter zum Ha-
sen, der den Ball schnell zum gegnerischen Tor trippelt. Schon kommt er in Strafraumnähe, als sich der
Stier mit seinen Hörnern und der Pinguin mit seinem spitzen Schnabel gleichzeitig auf ihn stürzen. Das
kann nicht gut gehen. „Foul!!!“ „Schiri!!!“ Der Schiri steht wieder mal rum und hat vor lauter Flirten mit den
hübschen Gardeschiris gar nichts mitgekriegt.“

Tja, mein liebes Publikum und so ging es die restlichen 90 Min weiter. Wenn der Schiri pfeifen sollte, tat
er’s nicht. Dann pfiff er wieder völlig ohne Grund. Teilweise mussten
sogar die Linienrichter eingreifen, um die aufgebrachten Spieler vom
Schiri abzuhalten.

Als das Spiel vorbei war, wurde der Schiri deshalb abgeführt und
kam vor das FIFA (Fußball im Fasching)-Gericht:

„Herr Florian FloZinger,

dies hier ist das offizielle Fußball im Fasching -Gericht abgekürzt
FIFA. Wir entscheiden über Fehlverhalten oder Missetaten im Fasching. Wir entscheiden über schuldig
oder unschuldig und darüber, wie mit den Übeltätern weiter verfahren wird. Sie sind hier, weil Ihnen fal-
sches und parteiisches Pfeifen im Endspiel des Faschings vorgeworfen wird. Und dieses Gericht entschei-
det hiermit: Schuldig im Sinne der Anklage! Als Weißbierprinz dieser Session wer-
den sie von unserem Henkersmeister eine speziell für sie gemischte Weißbiergift-
mischung erhalten, die sie trinken müssen, bis zum Tode.“

Das war’s dann leider mit unserem Prinzen Florian I. und mit seinem tragischen
Tode ging auch für dieses Jahr der Fasching zu Ende.

Dieses Spektakel hat der FCL auch dieses Jahr wieder selbst inszeniert. Wer Lust
hat, beim Faschingsendspurt dabei zu sein, ist herzlich eingeladen, diesem lustigen
und am Ende doch irgendwie traurigen Ereig- nis beizuwohnen, wo es dann aber
guten Mutes wieder heißt:

Der Fasching mit de Laimer war schee! OLE!
Auf in die nächste Session!!!

Die Prinzenbeerdigung
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Rückblick der Regenten Corinna II. & Florian I.

Abpfiff für das ehemalige Prinzenpaar

Was wurde uns nicht alles davor erzählt:
Der Fasching ist diesmal gaaaaanz lang, ihr müsst bei allen
Auftritten dabei sein und ihr seid immer die letzten die heim-
gehen…. Ja, so wars auch wirklich, aber einfach hypergalak-
tisch toll!!!!! Wir möchten diese Zeit beide nicht missen. Nach
der königlichen Berufung mussten wir wohl oder übel wieder
in das bürgerliche Leben zurückkehren.

Aus Sicht der Prinzessin:

Eigentlich hat mir das ganze Prozedere schon recht gut gefallen. Schließlich wird
man nicht alle Tage von einem Chauffeur mit einem BMW 760 li vor der Haustür ab-
geholt, im Salzburger Schloss Mirabell königlich empfangen und sogar ins Schlafge-
mach der königlichen Hoheit aus Starnberg eingeladen.
Allerdings habe ich in meinem Leben bisher auch noch nie so gefroren. Ich erinnere
mich besonders an den Auftritt auf der Charivari-Bühne am Stachus, als ich bei hefti-
gen Minusgraden nur in meinem kurzen Kleid tanzte. Der einzige warme Gedanke
war dabei die Erinnerung an das vorherige Frühstück mit meinen Männerballettlern!!!!

Ich hoffe ihr Laimer werdet die Zeit genauso wenig vergessen wie ich. So denke ich
an den romantischen Walzer mit OB Ude, an die „heiße“ Trambahnfahrt quer durch
München, an die vielen sehr seeehr kalten Faschingstreiben, an den Weiberfasching
mit den Super-Weiber-Aufriss-U-Hosen der Männer (an einige ganz besonders, aber
das könnt ihr euch jetzt selbst ausdenken), an die gewonnene (!) Mohrenkopfschlacht
und natürlich an unsere kleinen Mahlzeiten im Auto, die uns ja des öfteren von zwei
zierlichen Girlies weggegessen wurden. Und nicht zu vergessen, FloZi’s und meine
Rund-ums-Auto-Laufen-Wette während der Rushhour auf Münchens Strassen, wobei
ich nur Dank männlicher Hilfe meine Handschuhe nicht verloren habe.

Aus Sicht des Prinzen:

Auch wenn der Fasching dieses Jahr relativ lang gedauert hat, würde ich sagen, dass
es trotzdem viel zu kurz war. Kaum hat man sich an das Prinzendasein gewöhnt, ist/
war es auch schon wieder vorbei. Das hab ich gleich beim ersten „offiziellen“ Termin
nach dem Fasching, dem Narrenfestival der FEN in Dachau gemerkt: Selbst hinfah-
ren, selber schauen das auch wirklich alles dabei is, nix trinken dürfen, nach dem
Auftritt wieder alles selber einsammeln. (…was hätt ich im Fasching bloß ohne die
Gabi gemacht?! ...)
Alles in allem würde ich, als EX-Faschings-Laie, sagen: Es gibt nix „geileres“ als den
Fasching mit dem FCL. Es war einfach eine super super super Gaudi!
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Unsere gemeinsamen Ansichten:

Wir werden beide dem Laimer Faschingsverein treu bleiben: FloZi kehrt ins Männer-
ballett ein und Corinna wird hinter den Kulissen für gute Laune sorgen…
(wahrscheinlich als „Faschingsclown“, gell Christine deine Worte!!!!)
An alle ein ganz dickes Busserl, dass ihr uns so freundschaftlich aufgenommen habt
und immer ein offenes Ohr für uns hattet. Ein herzliches Dankeschön an die Photo-
graphin Diana, sie hat für uns alles auf Papier festgehalten und ganz liebevoll präsen-
tiert. Ein gaaanz dickes Dankeschön an unseren Hofmarschall Christine, an Gabi,
einfach die Frau für alles, an den Elefanten Bernd und den Tiger Walter. ;-)

Es verabschieden sich mit einem lachenden und einem weinenden Auge:

Rückblick der Regenten Corinna II. & Florian I.

Eure Prinzessin Corinna II.
Euer Prinz Florian I.
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Somit haben wir ein neues Gesicht in der Garde. Für einige von euch allerdings ein
bekanntes Gesicht. Im letzten Jahr bereits bei 4 Auftritten als Ersatz dabei und im
FCL seit ihrer 1. Lebenswoche. Jacqueline Rygol, endlich 16 Jahre und somit alt ge-
nug für die Prinzengarde. Wir wünschen Dir viel Spaß im Fasching und viel Erfolg
beim Anfang Deiner Faschingskarriere. Denn gleichzeitig ist sie auch noch „Azubi“ als
Gardemarschtrainerin.

Ansonsten bleibt es beim alten Stamm: Stephanie Goldstein, Christina Egleder, Da-
niela und Monika Weitlauer, Ramona Wiedner, Anja Malek, Anja Somnitz, Nicole
Schmid, Sabrina Oberacher-Codello, Kerstin David und Claudia Schedel.

Die Prinzengarde

Wie im letzten Jahr, so haben wir auch dieses Jahr volle „Punktzahl“. Das heißt 12
Gardemädels sind auf der Tanzfläche.
Man könnte meinen: „Ok, wie im letzten Jahr“. Aber nein, doch nicht ganz.
Ein Mädel verlässt uns, aber nicht ganz, sie macht nur eine PAUSE. Beruflich sehr
eingespannt, muss Sabine Hundseder diese Session ihre Freizeit etwas kürzen. Aber
sie hofft, dass es nur ein Jahr dauert, dann ist sie arbeitstechnisch wieder frei für den
FCL.
Wir wünschen Dir, Bine, für Dein berufliches Weiterkommen alles Gute und viel Erfolg
und vergiss nicht vor lauter Arbeitseifer, Du wolltest nur für ein Jahr beim FCL pausie-
ren…!

Mädels:

We are the girls from Munich West, crazy, sexy - we are the best!!!!!
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Das Männerballett

Unsere starke Männertruppe ist auch in diesem Jahr wieder mit dabei.

Da passt der Spruch „Einmal FCL - immer FCL“.

Wer denkt bei den Männern schon ans aufhören? Wenn, dann nur aus beruflichen
Gründen. So wie unser Markus Stark, der neben seinem Beruf noch einen Abend-
und Wochenendkurs belegt. Deshalb muss er für diese Session pausieren, sowie
auch unser Stefan Drexl. Aber wohl gemerkt, pausieren! Wir wünschen Euch viel
Erfolg.

Yogi Sanktjohanser hat zwar auch überlegt aus beruflichen Gründen eine Pause
einzulegen, allerdings nur überlegt. Mal schauen wie er beruflich eingespannt sind.

Weiterhin dabei bleiben: Bernhard Rygol, Walter Beck, Robert Kracklauer, Lothar
Lohr, Karl-Heinz Schäffer, Stefan Ostermaier, Lukas Müller, Thomas Kunath, Peter
Fehr, Helmut Emmer, Norbert Vogel, Christian Malek und Heval Michael Müller.

Ein bekanntes Gesicht kommt neu dazu. Unser (Weißbier-) Prinz vom letzten Jahr,
Florian Ziegler, kommt natürlich nicht von uns los und mischt deshalb dieses Jahr im
Männerballett mit.

Ansonsten gibt es noch 3 Neuzugänge. Christian Beck, jawohl richtig gelesen, Vater
und Sohn tanzen nun zusammen im Männerballett. Der Nachwuchs rollt an!!
Michael Weitlauer, jawohl, auch ein bekannter Nachname, seine Schwestern sind
bereits in der Garde 2 x vertreten. Endlich ist er 17, so dass Michael nun auch im
FCL-Programm mitmischen kann.
Dann haben wir noch Dieter Amereller, ein ganz neues Gesicht. Er „traut“ sich allei-
ne, ohne jemanden von uns zu kennen, in das Männerballett. Früher bei Olching,
hat er jetzt Lust wieder zu tanzen und wegen der Nähe (er ist nämlich ein Laimer)
versucht er sein Glück beim FCL.

Vielleicht habt Ihr Leser ja mitgezählt, oder Euch nur gedacht, die Aufzählung der
Namen hört ja gar nicht mehr auf!! Auf jeden Fall zählt das Männerballett diese Ses-
sion 18 Männer, wie viele Kilos das sind wird nicht verraten. Noch wird
„ausgekartelt“, wer zu den Fliegern und wer zu den Hebern gehört.

Es wird wahrscheinlich wieder einmal das
größte und schwerste Männerballett in ganz
Oberbayern sein. Das Laimer Männerballett.

Die Idee fürs Programm steht und das Training
kann beginnen. Euch jedenfalls viel Spaß beim
Programm.
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Die Oid´n

Von unseren Oidn müssen wir uns leider nach 6 Jahren verabschieden.
Im letzten Jahr waren noch für den FCL aktiv: Sylvia Friedle, Doris Trimborn, Claudia
Kofler, Gisela Schmidl, Gabi Beck, Anja Favuzzi, Katja Eisenhauer und Tina Haner.

Leider haben sich 7 der 8 Oidn entschieden, aufzuhören. Familie, Mann, Kinder und
FCL - immer alles unter einen Hut zu bringen, war schon immer eine tolle Leistung.

Somit geht eine Bereicherung des FCL-Programms leider verloren. Wir sagen

D A N K E S C H Ö N

für die 6 Jahre und wünschen Euch allen, alles Gute.

Eine der Oidn, Gabi Beck, werdet ihr allerdings weiterhin noch sehen, denn sie bleibt
uns als „Guter Geist hinter den Kulissen“ erhalten.
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Die FCL-Orden

Auch im letzten Jahr war unser Orden, wie immer, selbstgemacht. Einer alten Tradi-
tion folgend wird das seit vielen Jahren im FCL so gehandhabt. Damit Ihr einmal se-
hen könnt, dass wir hierbei keine Mühen scheuen, gibt es in dieser Zeitung nicht nur
Fotos unserer Orden der letzten Jahre, sondern diesmal auch eine kleine Fotostory
der letztjährigen „Ordenproduktion“.
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Faschingsportraits von 1997 bis 2006

Was haben wir Ihnen bisher geboten ??
Leider sprengt die Anzahl der Jahre und Bilder unsere Gallerie. Daher haben wir die
letzten Jahre aufgelistet und ab 1997 gehen die Faschingsportraits nun los.

1988 graziöse Ballerinas
1989 sexy Badenixen
1990 süße Riesenbabies
1991 vollbusige Dirndl
1992 verrüschte und verstrapste Hausfrauen
1993 bäuchige Haremsdamen
1994 limbotanzende Hawaiianerinnen
1995 Schulmädchen - welche Klasse ?
1996 nette Rindviecher

1997 geizige Schotten 1998 flotte Bienen

1999 Gebirgsmarine 2000 helfende Krankenschwestern
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Faschingsportraits von 1997 bis 2006

2001 Die Penner des FCL 2002 feurige Toreros

2003 Die Mausketiere 2004 Cowboys

2005 Piraten 2006 tierische Fußballer
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Unser Prinzenpaar 2006/2007

Hallo liebe Faschingsfreunde,

wir, Johanna und Uli, sind das neue Prinzenpaar für die Session 2006 / 2007.

In diesem Fasching werdet Ihr uns ja ganz viel tanzen sehen, aber damit Ihr auch ein
bisschen Persönliches über uns erfahrt, hier ein paar Infos über uns.

Wir haben uns vor 1 1/2 Jahren durch das Tanzen kennen
gelernt. Uli tanzte schon seit über 10 Jahren, doch ich war
damals noch ein Neuling auf der Tanzfläche. Doch das
Tanzen, besonders Standard und Latein wurde schnell zu
meiner großen Leidenschaft – es bestand schon akute
Suchtgefahr. Uli hatte sich an diesen Zustand des Glücks-
gefühls wohl schon gewöhnt, er kennt es ja wie gesagt
auch schon länger.

Auf jeden Fall waren wir vergangenen Sommer auf der Suche nach einem neuen
Wohlfühl-Tanztempel, den wir schließlich auch gefunden haben. Zur gleichen Zeit
war der FCL noch auf der Suche nach einem Prinzenpaar. Und da man uns wohl un-
sere Begeisterung beim Tanzen angesehen hat, kam es dann schließlich dazu, dass
man uns fragte, ob wir uns vorstellen könnten vorübergehend in den „Adel“ aufzustei-
gen.

Vom Faschingszeremoniell keine Ahnung, wussten wir überhaupt nicht, was uns da
alles erwartet und lauschten interessiert und gespannt den Insiderberichten - was
auch gleichzeitig unsere Neugier sehr steigerte. Wir schauten uns die Truppe des
FCL mal genauer an – und natürlich wurden auch wir genauestens begutachtet. Da-
bei stellten wir fest, dass die Mannschaft zu uns passt. Auch der FCL konnte sich uns
als passendes Prinzenpaar vorstellen.

Alles hörte sich so aufregend an und so kam unser Entschluss:

„Wir möchten diese einmalige und außergewöhnliche Erfahrung,
einmal Prinzenpaar im Fasching zu sein, gerne machen.“

Gesagt, getan. Nachdem die Entscheidung gefallen war, legten wir sofort los und da-
bei wurde uns klar, dass wir da nen riesen Spaß (aber auch nen Haufen Arbeit) ha-
ben werden. Mit großer Unterstützung werden wir für den Adel zurechtgetrimmt und
trainiert. Wir werden unser Bestes geben um dem Namen und der Tradition des FCL
alle Ehre zu machen und hoffen, dass wir unseren Teil zu einer tollen Faschingsses-
sion beitragen.
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Die Prinzengarde 2006/2007

Anja M. Anja S.

Chrissie Clau

Dani Jacqui34



Die Prinzengarde 2006/2007

Kerstin Nici

Ramona Sabrina

Steffi Moni 35



Trainerinnen Modern

Den Modernen Tanz trainieren auch in diesem Jahr wieder Daniela Weitlauer und
Stephanie Goldstein. Mit unserern langjährigen Erfahrungen aus den unterschied-
lichsten Tanzbereichen und unserer mehrjährigen Erfahrung als Trainerinnen der
Garde des FCL's haben wir wieder ein peppiges Programm für Sie einstudiert.

Auch in diesem Jahr bringen wir mit der Garde wieder richtig Schwung ins Publikum.
Lange Beine, viel Glitzer, Diamanten, Money, Show-Revue… mit unserem Thema
"Glamour" präsentieren sich die Mädels so richtig ladylike.

Lassen Sie sich von 12 reizenden Mädels mitreissen!

Eure Trainer Dani und Steffi

36



Trainerinnen Gardemarsch

Hallo liebe Faschingsfreunde,

das Trainerdasein ist nicht immer einfach. Lange bevor das Training losgeht überle-
gen wir bereits, welches Thema wir für die nächste Session aufbereiten wollen, wel-
che Musik dazu passt, wie wir sie zusammen schneiden und welche Kostüme ange-
fertigt werden sollen. Und dann natürlich die Hauptarbeit – das Choreografieren –
eine zeitintensive Sache. Deshalb hat sich meine Co-Trainerin der letzten Jahre, Ra-
mona, dieses Jahr mal eine Auszeit genommen, um etwas relaxter als Gardemädel
die Session zu genießen. Danke, Ramona, für die letzten Jahre guter Zusammenar-
beit - vielleicht ja nächstes Jahr wieder…

Ich habe mich der Herausforderung auch dieses Jahr wieder gestellt und mit Jacqui
zusammen, die mich als neue Azubi-Trainerin super unterstützt, einen Gardemarsch
ausgearbeitet, der Sie, liebes Publikum, hoffentlich begeistern wird. Es erwartet Sie
die Welt des Showbusiness voller Glitzer und Glamour und der mitreißenden Musik
des Kabarett in einer flotten, modernen Version.

Viel Spaß bei unserem Programm wünschen Euch

Jacqui & Chrissie
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Das Männerballett 2006/2007

Peter Thomas (Ossi)

Robert (Robby)

Jörg (Yogi) Walter

LukasBernd

Christian

Norbert (Nobsi)
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Das Männerballett 2006/2007

Stefan (Mausi) Hevi Karl (Kalle)

Helmut Lothar

Dieter

Michael (Michi)

Florian (FloZi) Christian
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Trainer Männerballett

40

Lothar, Robby & Bernd

Hallo liebe FCL – Freunde,

Auch in diesem Jahr haben wir, Lothar, Robby und Bernd, es uns nicht nehmen las-
sen, die Männerhaxn des FCL wieder in Reihe und Glied zu bekommen.

Nach schwersten Trainingseinheiten, Trainingslager und so manchem „Wo muas i
denn jetzad hi?“, glauben wir, für euch eine Darbietung höchster ästethischer Güte
liefern zu können.

Ein Dank von uns 3 Trainern an alle Männer, die unsere Tanzgedanken realisieren
und trotzdem ihre Beine nicht verknotet haben.

Aber jetzt lasst uns auf die Tanzfläche!

Viel Spaß beim Programm des FCL-Männerballett 2006/07

Groovie – Funkie, mehr sog i ned!



Was sind denn das für welche, die HdK’ler?

Ganz einfach, die wichtigen Leute „Hinter den Kulissen“, ohne die im Fasching ge-
nauso wenig gehen würde, wie ohne Garde, Männerballett und Prinzenpaar.

Was macht z.B. ein Gardemädel, wenn es bereits auf der Bühne steht und etwas ver-
gessen hat? Ganz einfach: „Gabi, hol doch mal bitte.............“ Genau!

Da haben wir schon eine HdK’lerin, die Gabi.
Bisher und auch weiterhin die „Chefin“ der HdK’ler. Unsere gute Seele, Gabi Beck, ist
seit nun 6 Jahren bei uns tätig. Sie weiß, was die Garde für ihre Auftritte alles so
braucht, weiß, womit der Prinzessin geholfen ist und was das Männerballett wieder
alles so liegen lässt.

Am allerbesten merkt man wie unabkömmlich unsere Helfer sind, wenn sie mal nicht
da sind. Wie z.B. beim letzten Laimer Faschingstreiben. Da war unsere Gabi im Glüh-
weinstand beschäftigt und konnte deshalb nicht hinter den Kulissen agieren. Als die
Auftritte losgingen und die Garde bereits auf der Bühne stand, stellten wir prompt mit
Erschrecken fest, dass etwas Entscheidendes fehlte: nämlich die Stäbe für den
Marsch der Garde! Die standen noch hinten in den Umkleiden. OK, da hieß es dann:
Hofmarschall Christine jetzt aber schnell selber laufen!!! Oh, was bin ich froh, dass
wir die HdK’ler haben!!!!

Gabi ist aber nicht alleine, sie hat in den letzten Jahren immer wieder zureichende,
helfende Hände gehabt. Sabrina Ostermaier ist mit dabei, wenn die Arbeit es zulässt.
Als Frau eines Männerballettlers weiß auch sie, worauf es bei Auftritten ankommt.

Dieses Jahr sind aber nun noch mehr dazu gekommen.

Unsere letztjährige Prinzessin kann beruflich nicht immer fest bei den Auftritten dabei
sein. Deshalb kann sie leider auch nicht in der Garde mittanzen. Aber die HdK’ler, die
können Hilfe gebrauchen und deshalb ist Corinna Griesmaier in diesem Jahr kein
Blaublut, kein Gardemädel, sondern eine der helfenden Hände.

Dazu kommen noch 2 Mädels, die leider in diesem Jahr keinen Platz in der Garde
bekommen haben. Aber sie schauen sich die ganze Faschingssache einmal als
HdK’ler an. Dadurch bekommen sie einen guten Einblick, sind immer dabei und war-
ten nebenbei auf eine Gardeposition. Romana Rennschmid und Isabella Herb werden
lernen, worauf es im Fasching ankommt und ihre Gaudi mit uns haben.

Die HDK´ler
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Die HDK´ler

Wer gehört noch zu den HdK’lern? Natürlich der DJ.
Seit vielen Jahren ist er uns eine treue Seele, Christian Ziegelbauer. Aus gesundheit-
lichen Gründen musste er im Männerballett aufhören. Aber wie das bei so vielen von
uns ist: „Einmal FCL, immer FCL“. Deshalb hat er sich für die Arbeit als DJ entschie-
den und ist somit auch immer dabei. Sollte er allerdings einmal ausfallen - man weiß
ja nie - dann hat er Ersatz. Hevi Müller und Christian Malek, beides Männerballettler,
sind seine Vertretungen.

Damit es in unserer Zeitung und im Internet auch immer viele Bilder anzuschauen
gibt, machen Diana und Bernd, unsere beiden Fotografen, während des Faschings
und auch bei allen anderen Gelegenheiten ganz viele, tolle Fotos.

Und last but not least haben wir noch eine wichtige Person als HdK’lerin.
Sie ist weniger während der Auftritte, sondern eher bei den Vorbereitungen vor der
Session sehr aktiv. Unsere Koordinatorin, Diana Lohr. Sie schaut bereits im Vorfeld
über alle Gruppen, ob alles zusammenpasst, gut ausschaut und sich gut anhört und
das nun schon seit vielen Jahren. Und ich glaube, ich brauche nicht erwähnen, was
das alles für Arbeit macht. Schneiderin, Musik, Choreographie.....

Also ihr seht, auch die Leute, die bei den Auftritten nicht im Vordergrund stehen, sind
ein wichtiger Teil des FCL und tragen entscheidend zum Faschingsgeschehen des
Faschingsclub Laim bei.

Christian Diana Gabi Sabrina

Isabella RomanaCo42 Bernd





Wedding — News

Viele Hochzeiter hatten wir in diesem vergangenen Jahr leider nicht.

Aber ein Pärchen hat sich in den Stand der Ehe getraut.
Stefan Ostermaier, besser bekannt als unser Mausi, und Sabrina Müller, haben sich
am 12. Mai 2006 in München-Pasing, das Ja-Wort gegeben. Am nächsten Tag,
Samstag 13. Mai waren dann alle aktiven FCL’er zur kirchlichen Hochzeit am Maria-
Hilf-Platz eingeladen. Natürlich standen wir Spalier und wünschten dem Brautpaar mit
in die Lüfte steigenden Luftballons, alles Gute. Bei der anschließenden Feier und un-
serem extra für das Brautpaar einstudierten Programm hatten wir dann alle noch viel
Spaß.
Unserem Männerballettler Stefan und unserer fleißigen, hinter den Kulissen arbeiten-
den Sabrina wünschen wir alles Gute, viele glückliche Jahre und - ich denke mal -
bald ein Bild bei den Baby-News.
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Vereinsaktivitäten

Starkbier

Natürlich schmeißt sich zur Wiesn jeder in seine Tracht,
doch es gibt noch ein Event - wer hätte das gedacht -

wo jeder FCL’er die Krachlederne anzieht
und man unsere Mädels in ihren feschen Dirndln sieht.

Das Starkbierfest ist’s, da zieht es uns hin,
denn feiern ist bei uns immer in.

Im Augustinerkeller ist dann für uns reserviert,
dort wird uns dann das leckere Starkbier serviert.

A zünftige Musik bringt die Stimmung zum Kochen,
und daran erinnern wir uns dann auch noch nach Wochen,

Ja so schön kann’s sein im Augustinerkeller,
da vergeht die Zeit bis zum nächsten Fasching noch schneller!

Ein Prosit auf die nächste Faschingszeit,
Helau, das wird lustig, seid’s Ihr bereit?

Silvester

Ins Neujahr feiern wir immer gemeinsam rein,
da muss beim FCL nie jemand einsam sein.

Auch dieses Silvester hat der FCL wieder gemeinsam verbracht,
wir haben gefeiert, gesungen und viel gelacht!

Das Fest in Mitterndorf war ganz toll organisiert,
und natürlich sind auch viele lustige Dinge passiert.
Man denke nur an Robbys Nachspeise am Tisch,

die war durch die lange Anreise nur noch ein komisches Gemisch.
Aber geschmeckt hat’s dann trotzdem jedem Gast,

kommt eben drauf an, welchen Alkoholpegel du hast.

Am Ende waren alle glücklich und zufrieden,
um 0 Uhr ließen wir dann die Raketen fliegen.

Natürlich haben dann auch die Korken laut geknallt
und durch die Nacht ist unser Ruf erschallt:

„A HAPPY NEW YEAR for the best Faschingsverein!”
“A HAPPY NEW FASCHING!” Da stimmen alle ein.
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Vereinsaktivitäten

Winterhütte

Wenn der Fasching vorbei ist, aber der Winter noch weiß,
ist die ganze Truppe des FCL in die Berge verreist.

Dann sitzen wir gemütlich auf der Hütte bei Schnee und Eis
trinken Batida-Kirsch und essen Schnitzel mit Reis.

Wird der Abend dann länger, wird uns vom Tanzen ganz heiß
und am Schluss kannst Du froh sein, wenn Du noch weißt, wie Du

heißt.
Wenn dann Stimmen erklingen auf besonders schöne Weis,
sind wir super in Stimmung und vergessen den Alltagssch….

Am nächsten Morgen zahlt man dann natürlich den Preis
und im Kopf dreht sich erstmal alles im Kreis.

Dann wird alles geleugnet, weil man nichts mehr weiß,
doch natürlich gibt es viele schöne Fotos als Beweis.

So eine Hütte ist viel Gaudi, doch nichts geht ohne Fleiß,
deswegen bekam der Organisator Berndi dieses Jahr den Hütten-

Ehrenpreis.
Und bestimmt wird’s nächstes Jahr wieder so nice,

wenn wir auf der Hütte sitzen mitten in Schnee und Eis.
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Vereinsaktivitäten

Grillfest

Der Sommer ist die Zeit für Feste im Grünen,
am liebsten am Meer mit Palmen und Sanddünen.

Doch das Meer ist ja leider zu weit weg,
deswegen suchen wir uns einen anderen Fleck.

Den fanden wir dieses Jahr nicht wie letztes am
See,

doch bei Christine im Garten war’s genauso schee.
Dort kann man gemütlich feiern und grillen,
und am Seeufer ganz zufrieden chillen.

Jeder hat wieder bisserl was mitgebracht
und so entsteht ein Büffet, dass das Herze lacht.

Da ist für Jeden was dabei,
ob Saucen, Baguette oder Salat mit Ei.

Vom Grill her duftet’s auch schon fein,
da bruzelt die Bratwurst und das Kotelett vom Schwein,

dazu noch ein Radler, was braucht man mehr?

Wiesnbesuch

Schon im Fasching war ja Fußball dieses Jahr unser Thema. Nach dem Fa-
sching war dann die WM und auch beim gemeinsamen Wiesnbesuch holte es

uns wieder ein:

„Eins und zwei und drei und '54,'74,'90,2010
ja so stimmen wir alle ein.

Mit dem Herz in der Hand und der Leidenschaft im Bein
werden wir Weltmeister sein.“

Da haben wir natürlich kräftig mitgesungen und gegrölt und wie immer war’s
eine Riesengaudi mit dem Faschingsclub Laim auf der Wiesn zu sein! Und so

lautet unser persönlicher Wiesnhit:

„Eins und zwei und drei und 87, 93 oder 2006
ja so stimmen wir alle ein.

Es ist egal welches Jahr, denn landaus und landein
sind wir einfach der beste Verein!“



Vereinsaktivitäten

Gardesee

Italien, Gardasee, Zelten, Baden, Sonne, Eis essen, Sonnencreme, Pizza,
Spaghetti, la dolce vita, Grillen, Gemütlichkeit, Abenteuer, Berge, braun wer-
den, Entspannen, mit Freunden zusammensitzen, ratschen, warme Sommer-

abende, Cocktails, Bikinis, Strand…
… ja so schön kann Pfingsten mit dem FCL sein!

Eisdiele

Mitten im Sommer, 19:00 Uhr, das Training hat gerade angefangen:

Garde: „Wie lange trainieren wir heute?“
Trainerin: „Bis 21Uhr.“
30 Minuten später:

Garde: „Wie lange trainieren wir heute noch, es ist so schön draußen!“
Trainerin: „Bis 21 Uhr.“

Weitere 30 Minuten später:
Garde: „Trainerin, wir waren doch schon so fleißig!“

Trainerin: „Superfleißig, aber a bisserl mias ma scho no.“
Noch mal 30 Min später:

Garde: „Trainerin, es ist so heiß heute, wir brauchen jetzt unbedingt ein Eis.“
Trainerin: „Ok, gehen wir Eisessen. Wer kommt alles mit zur Eisdiele in die

Blumenau?“

Und wie jeden Mittwoch im Sommer sitzt weitere 30 Minuten später fast der
ganze FCL in der Blumenau und schlemmt glücklich und zufrieden das leckere

Eis von GelatOK, der unserer Meinung nach besten Eisdiele der Stadt.

Stammtische

Damit auch die zwischenmenschliche Kommunikation, die im Faschingsstress
manchmal etwas zu kurz kommt, eine Chance hat, gibt es außerdem unsere
regelmäßigen Stammtische, die jeden 1. Freitag im Monat stattfinden. Dort

wird dann gemütlich zusammen gesessen, geratscht und getratscht.

Langweilig wird einem also beim FCL nie. Das ganze Jahr ist was los. Allen
Mitgliedern ist es wichtig, nicht nur gemeinsam zu trainieren und aufzutreten,
sondern auch den familiären Charakter des Vereins zu pflegen. Das macht
diesen kleinen, aber feinen Verein besonders aus, hier fühlt man sich immer

zu Haus.



Auf dieser Seite sagen wir unseren Sponsoren herzlichen Dank!!

Wie es so ist bei Vereinen, würde ohne Ehrenamt, Fans und Sponsoren nichts ge-
hen.

Aus diesem Grund bitten wir bei ihren Einkäufen an unsere Werbepartner im Heft zu
denken.

Deshalb hier ein großes Dankeschön an die Leute, die uns „materiell“ unterstützen.

Aufzählen möchte ich nun nicht alle, denn wie das so ist, einen vergisst man be-
stimmt immer.

Aber ich hoffe es reicht unser tausend

DANKE
DANKE

DANKE

Wir danken...
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Erstmalig in diesem Jahr wird unsere Prinzessin von Pierre-Lang-Schmuck ausges-
tattet.



Es wurde so vielen Personen in diesem Heft schon danke gesagt. Garde, Männerbal-
lett, HDK’ler, Prinzenpaar, Sponsoren, Fans, Trainer, Fotografen, Ordenbastler, usw.

Aber hier noch ein kleines Danke an die Leute, die uns, den Faschingsclub Laim, ins
rechte Licht rücken, d.h. für die richtige Außenwirkung, sowohl auf dem Papier, als
auch in Form vom Bytes und Bits, sorgen.

Ja richtig, es geht zum einen um diese Zeitung, die Sie, lieber Leser, gerade in den
Händen halten. Diese Zeitung muss mit viel Arbeit zusammen gestellt werden. Christi-
na Egleder, Steffi Goldstein, Christine Rygol und Florian Ziegler waren dafür verant-
wortlich, die Inhalte, d.h. die Texte und Bilder und das Layout zu erstellen. Damit die
vielen, kleinen Fehlerteufelchen entdeckt und ausgemerzt werden, gibt es da noch
unsere Korrekturleser, Gabi Beck, Robert Kracklauer und Corinna Griesmaier. Lukas
Müller und Bernhard Rygol kümmern sich dann darum, dass die fertige PDF-Datei
rechtzeitig zum Druck kommt.

Ja und was ist nun mit den „Bytes und Bits“ gemeint?? Natürlich das Internet! Darum
kümmerten sich in diesem Jahr, mit vielen Abendstunden in ihrer Freizeit Helmut Em-
mer, Bernhard Rygol, Walter Beck und Stefan Ostermaier. Wir haben unsere Home-
page ja im letzten Jahr stark verändert. Was dabei heraus gekommen ist, seht ihr na-
türlich nicht hier in diesem Heft. Aber ich kann nur sagen, es lohnt sich, unsere Home-
page „www.faschingsclublaim.de“ zu besuchen.

Wer ist das nun alles? Die Namen sagen einem ja was, aber welches Gesicht gehört
nun dazu? Na, da lasse ich Sie, liebe Leser, in diesem Heft suchen. Denn alle, die für
diese Sachen noch so aktiv sind, finden sie auch noch bei anderen Aktivitäten in die-
sem Heft.

Noch ein Dankeschön...
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